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Gruss an Sonnenberg

Gott grüße dich, du Bergkapeh"
Auf stolzem Felsenrande!
Wie leuchtest du so gnadenhell
Weit in die Schweizerlande.
Und wenn der Pilger dich erblickt,
Dann schlägt sein Herz ihm still beglückt.
Es grüßen dich so gerne
Die Kinder aus der Ferne.

Hier schweift der wonnetrunk'ne Blick
Frei über Berg und Tale,
Und in die Brust zieht stilles Glück
Mit gold'nem Gnadenstrahle.
Er zittert durch der Linden Grün,
Läßt tausend bunte Blumen blüh'n
Und küßt die duft'gen Matten
Im kühlen Waldesschatten.

Wie mächtig ragen grün umkränzt
Empor die Alpenstirnen!
Wie leuchtend strahlen sonnbeglänzt
Vom ew'gen Schnee die Firnen!
Ihr Mythen kühn, du Bristenstock,
Du stolzer Uris Rotherstock.
Gewalt'ge Bergesriesen,
Läßt wonnevoll euch grüßen!



Und glänzend blickt der See hinan,
Ein grün smaragd'ner Spiegel.
Still zieh'n die Schiffe ihre Bahn,
Der Aar schnellt hoch die Flügel.
Am Ufer winkt ein Dörflein traut,
Das Rütli schmuck im See sich schaut.
Und Herdenglocken läuten
Von grünen Wiesenbreiten.

Der Himmelsmutter Gnadenthron
Ist leuchtend hier errichtet.
Ihr Sonnenberg hat manchem schoi.
Den Seelengram vernichtet.
Froh wärmt das Herz ihr Gnadenstrahl
Dem Pilger aus dem Jammertal.
Drum eilt er mit Vertrauen
Maria anzuschauen.

0 Seelisberg, cin sel'ger Berg
Bist hold du mir gewesen!
0 Sonnenberg, du Wonnenberg,
Laß manchen noch genesen,
Der aus der Seele Not und Qualm
Hinaufsteigt zu der Gnadenalm.
Und wird's zum Scheiden gehen:
Ave! Auf Wiedersehen!

R. K. 1880
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